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0. 63 Donnerſtag, den IA. März. 1844. 
Tr:!!! y ⁵˙ . SEAT TEENTTENTETTEEE 


| Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. März. 


Die Herren Kauftente Preller aus Hamburg, Kroͤnig und Ed. Bertelsmann 
aus Bielefeld, Rob. Schwedt nebſt Tochter aus Elbing, Ed. Kleiſt aus Branden ⸗ 
burg, Herr Gutsbeſitzer Eduard Meyl aus Longizinska, Herr Armee⸗Lieferant Ed. 
Wennhak aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Lieutenant Dittrich aus 
Breslau, die Herren Kaufleute G. Sydow und E. A. Meyer aus Berlin, Wm. 
Scheele aus Newearth, B. Pintus aus Brandenburg, log- im Hotel de Berlin. 
Herr Amtmann Möwes aus Ahlbeck, log. in den drei Mohren. Frau Regierungs- 
Räthin v. Carlsberg aus Breslau, Frau Gutsbeſitzerin Janke aus Gerdin, log. im 
Hotel de Thorn. 


— Bekanntmachungen. 
1. Der bevorſtehende Eisgang der Weichſel macht nothwendig, folgende Si⸗ 


cherungs⸗Maaßregeln, zur vorſorglichen Abwendung jeder Gefahr, zur genaueſten 

Befolgung in Erinnerung zu bringen. 2 - a 

1) Wenn eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel-Dammbruch 

eingeht, wird ſolches dem Publiko durch das Läuten der großen Glocke auf 

dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 

der Radaune und Mottlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſogleich 
Anſtalten treffen können, um ihr Eigenthum ſichet zu ſtellen. 

* ie Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt fiud, 

nach den ſtattgefundenen Aufnahmen, mehr als nöthig mit Fahrzeugen ver⸗ 


— 
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ſehen, daher dieſelben aufgefordert werden dieſe Böte in gehöriger Bereit 
{haft zu halten. . : Ri 


3) Sit der Fall ad 1. eingetreten, fo wird ſich auf dem hieſigen rechiſtädtſchen 


Rathhauſe eine Kommiſſton fofort verfammeln, welche während det Dauer 


des Nothſtandes permanent ſein wird. Bei dieſer müſſen alle etwanigen 


Anträge angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu 
Beſchaſſung der für nothwendig befundenen. Hilfsmittel ausgehen; und wird 
denjenigen, die in die Inundation ſich begeben wollen, angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dieſer Kommiſſton geben zu laſſen. 


4) Da die See- und Holzſchuitenſchiffer und die Beſitzer von Bordingen, Lich⸗ 


terfahtzeugen und Oderkähnen wahrend der Winterzeit ihre Böte auf den 
Fahrzeugen haben, fo können ‚fie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behal⸗ 


ten, jedoch müffen fie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Böte 
haben, auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Kommiſſion zum allgemeinen 


Beſten hergeben 


5) Die reſp. Eigenthümer der ad 4. genannten Fahrzeuge müſſen unter allen 


Umſtänden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht von einem Weichſel⸗ 
Dammbruche bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, Ans 
kern und Schiffs ⸗Utenſilien in Vorrath verſehen und alles gehörig befeſtigt 
iſt. Tag und Nacht müſſen die Fahrzeuge dergeſtalt mit fachkundigen Leu⸗ 
en beſetzt fein, daß auf jedem Schiffe wenigſteus A 1 

Ada Gaben 9 Mann rt eher die geit der Gefahr vorüber, 
vorhanden. Wer dieſet Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Keſten wind 
das zur Abwendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche augeſchafft werden. 


6) Die Herren Holzhändler werden in Gemäßheit der beteits an dieſelben ers 


. Rüchel⸗Kleiſt. v. Deden roth. 


7 


laſſenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Befeſtigung 
der in der giten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden 
Hölzer durch tüchtiges Tauwerk zu ſorgen und durch hinteichende in Bereit⸗ 
ſchaft zu haltende Mannſchaft und Material ununterbrochen freie Strombahn 
zu verfchaffen 2 N 


7) Die Hetren Rheeder, welche im Hafen zu Neufahrwaſſer Schiffe und Lichter⸗ 


fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 


dafür zu ſorgen, daß außergewöhnliche Wächter auf den Fahtzeugen ſich bes, 
finden und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffs⸗Rheederei wenigftens 


ein Kapitain zu Neufahrwaſſer während des Eisganges anweſend, um die 
im Nothfall von dem Königl Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß⸗ 
regeln zur allgemeinen Sicherheit in Aus führung zu bringen. 


8) Die hieſigen Fuhrleute und Angefpann haltenden Bürger werden zur Zeit der 
allgemeinen, Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereuſchaft halten und 
zur Dispoſition der Kommiſſion auf deren ſchriftliche Auweiſung geſtellen. 


Auch iſt ee Pferdedünger nur allein auf Anordnung der Kom⸗ 
miſſion zu verabfolgen. f > x 
Danzig, den 12. März 1844. i 5 Ba 
Königliches Gonvernement. “0 Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Clauſewiz. 


» 


aun und auf jedem 


ae, 


„ - 


2. um bei dem herannahendeun Eisgange der Weichſel, auf den Fall einer 


Gefahr, jede mögliche Aushilfe in Bereitſchaft zu finden, wolle das Publikum ven 
heute ab, bis zur Beendigung des Eisgauges keinen Pferdedünger ausfahren laſſen. 
Danzig, den 12. März 1844. £ 7 


Königl. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Präſtdium. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Dedenroth. v. Clauſewitz. 5 
3: Der von Berlin hierher verzogene Apotheker Richard Schweitzer, welcher 


die hieſelbſt in der Breitgaſſe »zum engliſchen Wappen“ gelegene Apotheke am 8. 
September v. J. erkauft und übergeben erhalten hat, und ſeine Ehegattin Caro⸗ 
line Wilhelmine geb. Schlegel, deren Trauung nach Ausweis des Copulationsſcheins 
de dato Berlin den 8. December v. J. am 24. October v. J. in Berlin vollzogen 
iſt, haben, nachdem ſie am 26. October v. J., wie die Beſcheinigung des hieſigen 
Königl. Ober-Poſtamts ergiebt, hier eingetroffen ſind, die ſtatutariſche Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch den am 7. December v. J. gerichtlich errichte⸗ 
ten Vertrag ausgeſchloſſen. f n 

Danzig, den 7. März 1844. RESP un 

ö 3 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVE RTI SS E MENTS. i 
4. Die Nothwendigkeit, dem Haupt⸗Altar der St. Marien⸗ 


Ober⸗Pfarrkirche feine ursprüngliche würdige Geſtalt wiederzugeben, tritt 


um fo dringender hervor, nachdem die Huld des Landesvaters, dem herrlichen Got⸗ 


teshauſe zur Zierde, ein wahrhaft königliches Geſchenk (ein trefflich gemaltes Fenſter 
hinter dem Haupt⸗Altar) beſtimmt hat, deſſen vollſtändige Anſchauung ohne Umbau 
des Altars unmöglich bleibt. Da die Kirchenkaſſe hierzu nicht die Mittel beſitzt, 
fo wenden wir uns an die Mitglieder der St. Marien⸗Gemeine, fo wie an alle 
Freunde der ſchönen Kirche, mit der Bitte, durch freiwillige Beiträge zu den auf 
1300 Thaler veranſchlagten Koſten jenen Umbau in's Leben zu rufen. Auch das 
kleinſte Scherflein wird dankbar angenommen werden! Bogen zur Unterſchrift lie⸗ 
gen bei uns bereit. = * 5 

Danzig, den 9. März 1844. 

8 Das Vorſteher-Collegium der St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche. 


Bresler, Zernecke, Meyer, v. Frantzius, Steffens, 
Heilige Geiſtgaſſe Hundegaſſe Jopengaſſe Rechtſt. Graben Langenmarkt 

No. 980. No. 286. No. 737. No. 2087. No. 499. 
5. Höherer Beſtimmung gemäß, füllen circa 20 N altes Schmiede Eiſen in 


zum Theil größeren Stücken, durch den Unterzeichneten öffentlich an den Meiſtbie⸗ 


denden verkauft werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
— Sonnabend, den 23. März e., Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung Iften Steindamm No. 383. an. ö 
Danzig, den 9. März 1844. wa 
Run‘ e 
3 Gez.) Hartwig. E 
00 0 
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6 Die Beſchaffung einiger zur Unterhaltung des hiefigen Lootſenweſens fir 


dieſes Jahr erforderlichen Gegenſtände, als: ein Seegel, 4 Signalflaggen, 600 Fuß 
Dielen, 70 Schock diverſe Nägel, 38 U Firniß, Haarpeis, Farbe und Pottloth, 2 Ton⸗ 
nen Theer, 3 Stein Werg, 1 Haut Roßleder, 9 Stein Tauwerk, 15 Leinen, 24 Tod 
Takelgarn, 7 Schrobber und Beſen, 12 Wurfſchaufeln, 2 Dweile, 24 Hakenſtangen, 
434 Stein Lichte, 10 Quart Rüböl, 13. Klafter Torf, 5 Klafter Holz ſoll im Wege 
öffentlicher Lieitation dem Mindeſtfordernden übertragen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 18. März c., Vormittags 10 Uhr im Geſchäfte⸗ 
lokale des Unterzeichneten anberaumt. 

Neufahrwaſſer, den 8. März 1844. 

Der Hafen-Bau⸗Inſpector. 

2 et Ten“ - 
7. Die Befchaffung der zur Fortſetzung der Dampf-Baggerung im bieflgen 
Hafen für dieſes Jahr nothwendigen Materialien, als: 40 Klafter Eichen Kloben⸗ 
holz, 1100 Fuß kieferne Dielen, 100 Fuß Arzöllige kieferne Bohlen, 100 Fuß 
L⸗zöllige eichene Dielen, 80 Schock diverſe Nägel, 4 Tonnen Theer, 2 Tonnen Pech, 
30 Quart Haarpeiß, 3 J rafſinirtes Rüböl, 13 J Baumöl, 4 , Leinölſir⸗ 
niß, Schrobber, Beſen, Handfeger, Haken und Schiebeſtangen u. ſ. w. ſoll zur Er⸗ 
mittelung eines Mindeſtgebots, 

am 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vor 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. 1 N 
N Neufahrwaſſer, den 11. März 1844. a 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


Pfeffer. f 5 
8. Die Beſchaffung der zur Inſtandſetzung der Pferdebagger-Maſchine des hie 
ſigen Hafens erforderlichen Materialien, als: 460 Fuß vierzöllige, 800 Fuß dreizöl⸗ 
lige kieferne Bohlen, 300 Fuß 112⸗zöllige Dielen, 900 Fuß ſtarke Schwarten, 300 
Fuß Latten, 5 Schock hölzerne Nagel, 1000 Pfropfen, 6 Tonnen Theer, 2 Tonnen 
Pech, 100 Schock diverſe Nägel, 45 Wurf- und Brettſchaufeln, 20 Ballaſtſchaufeln, 
Wetg, Schieber und Hakenſtangen u. ſ. w. ſoll zur Eimitrelung eines Mindeſige⸗ 


bots am : 
j 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden. 
Neufahrwaſſer, den 11. März 1844. 92 
Der ee Bau⸗Inſpector. 


feffer. a 
DEEP 0:0 n .. 
9. Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit dem Lieutenant im Königlichen 
«sh Jufanterie⸗Regimente Herrn v. Sanden II. zeigen ergebenſt an N 
Danzig, den 13. März 1844: der Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Direktot 


v. Groddeck und Frau. 
le 8 
10. Nach mehrwöchentlichen ſchweren Leiden eutſchlief heute früh halb 6 Uhr 
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unſer guter Vater, Schwieger und Großvater, der Kaufmann 
Joͤrgel Mareus Schwedt, 
is feinem vor Kurzem angetretenen 7iſten Lebensjahre. . 
„Dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt zeigen wir in tiefſter Betrübniß, unter‘ 
Berbittung von Beileids⸗Bezeugungen, hiedurch an. > 
Die hinterbliebenen Kinder, Schwieger- und Groß⸗Kinder. 
Danzig, den 13. März 1844. 


Titerariſche Anzeige. 
11. & Nicht zu überſehen! 2&2 
Nachſtehende, bedeutend im Preiſe herabgeſetzte 
Schriften ſind durch L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung 
ih Danzig, Jopengaſſe M 598. zu beziehen: 5 
A. F. Blech, Geſchichte der ſiebenjaͤhrigen Leiden 


Danzigs von 1807 bis 1814. 2 Bände. Mit Belegen. “(Früher 3 Rl. 
10 Sgr.) Jetzt 1 Kthlr. 


Erinnerungen an den Graſen von Zinzendorf. (zaber 16 Eg.) 
Jetzt 8 Sgr. . 5 5 - \ ; 

Geſchichte der Belagerung von Danzig, durch die Franzo⸗ 
fen im Jahre 1307. Nach den Hauptmomenten dieſer Belagerung, nebſt eis 
ner illuminirten Flaggentafel zum Telegtraphiren. Von einem Augenzeugen. 
(Früher 1 Rthlr. 15 Sgr.) Jetzt 20 Sgr. 

Geſchichte der ruſſ.⸗preuß. Blokade und Belagerung 

von Danzig, 1813. Mit einer planmäßigen, genau inſtructiven Darſtellung 
ſämmtl. Belagerungsarbeiten, und mit Berichtigung aus dem beim Bureau 
des 9085 geſammelten officiellen Tages berichten. (Früher 1 Rtlr. 20 Sgr.) 
Jetzt 20 Sgr. R : 

Franz Horn, das Leben Friedrich Wilhelm des Großen; 
nebſt Andeutungen über die Idee und die ſpätere Geſchichte des preußiſchen 
Staats vom Jahre 1688 bis 1614. (Früher 1 Rtlr. 15 Sgr.) Jetzt 16 Sgr. 

Fouqué, Ernſt Fr. Wilh. Ph. von Nüchel, gong pr. 
General der Infanterie. Militairiſche Biographie. 2 Bände. (Früher 2 Rtl. 
10 Sgr.) Jetzt 25 Sgr. 


Dieſe Preisherabſetzung „gi nur für kurze Zeit! 
8 8 9 


bigt & Fernau in Leipzig. 
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Ben. 


ee n en 
12. Der Klempner Ed. Blank berühmt fih am 6. d. M., eine Ver⸗ 
lobung zwiſchen ihm und meiner Nichte aufgehoben zu haben. Die Auf⸗ 
hebung derſelben geſchah indeß lediglich von unſerer Seite, weil man vor⸗ 4 
ausjah, daß B. zu unvermögend war, meine Nichte zu ernähren. Dies & 


8 . i ö geht ſchon daraus hervor, daß ihm die 6 Sgr. Inſertions⸗Koſten der Ver⸗ S 
D 


lobungs⸗Anzeige leid thun; indeſſen ſtelle ich ihm frei, dieſe von mir ab⸗ 

zühoten. Da übrigens in der Annonce des B. Beleidigungen enthalten ſind, 

ſo wird es wahrſcheinlich einen Prozeß abgeben und das entſtehende Urtheil 8 
die beſte Beantwortung auf ſeine Annonce ſein. — 

f 5 

Olida, den 12. März 1844. a 3 


N Joy. Molnaner, 
ee, ENG ENTE TEA TRETEN 
13. 5 Thaler Belohnung i 
Demjenigen, der das Wiedererlangen eines am 28. v. M. bei Herrn Jantzen 
entwendeten grauen Tuchmantels, ohne Kragen, bewirkt, Beutlergaſſe No. 620. 


14. Anfangs dieſes Monats iſt im Speicher Milchkannengaſſe No. 276. von 
N einer unbekannten Käuferinn ein Schirm zurückgelaſſen worden, welcher von der a 
' Eiguerin gegen Koſtenerſatz abgeholt werden kannn. - 
Ss 15. Laſtadie No. 457: wird eine Mitbewohnerin geſucht. ' = | 
x 9 2 2 
16. Haus⸗Verkauf. 
f Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verkaufen. Ein Näheres daſelbſt. » 
3: Wer ein noch gut erhaltenes tafelfürmiges Fottepiano von 6 Octaven zu 
x verkaufen wünſcht, beliebe fich in der großen Mühle zu melden. 
Re 18. Es hat ſich ein kleiner weißer Spitzhund verlaufen; wer denſelben Heil. 


Geiſtgaſſe No. 978. abgiebt, erhält eine Belohnung. 8 8 4 
19. Ein junges anſtändiges Mädchen wünſcht bei einer Familie oder auch bei 
einer einzelnen Dame zur Geſellſchaft und zur Hülfe in der Wirthſchaft zu ſein. 
— Es wird mehr auf eine gute Behandl. als auf hoh. Honorar geſeh. Zu erfr. Pfefferſt. 230. 
| 20. Auswärtige erſuchen Herrn Wlach um gefälliges Auftreten am Sonntage. 

21. 400 Rtl. a. e. ſtädtſ. Grundſtück zur 1. Stelle ſucht der Commiſſ. Titius, 
Baumgartſchegaſſe 1034., woſelbſt auch v. Kamptz Jahrb. vollſt. zu verkaufen find. 


22. Anträge für die Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Geſell haft werden angenommen durch den Haupt⸗Agenten | 
j ſchaf E. A. ede Jopengaſſe No. 745 


23. Zuckerkiſtenholz wird zu kaufen gefucht Langenmarkt No. 449. 8 N 
x 24. Altſtädtſchen Graben No. 1295. werden alle Sorten Strohhüte gut gewa⸗ 


ſchen und nach dem neueſten Facon umgenäht. : 2 * 
25. Ein ordentlicher Burſche der Luſt hat die Tiſchletprofeſſion zu erlernen, 
findet eine Stelle Langenmarkt No. 449. : 2 


— 


5 F 
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78 26. Theater Anzeige. a 
* Donnerſtag, den 14. März. Auf vieles Verlangen wird der Plaſtiker Herr 2% 
u Wlach noch eine Darftellung moderner und antiker Bildi;anerkunft >% 
22 ; : it — Nie 22 
25 eben. Vothen Humoriſtiſche Studien. eanſpiel! 
Ex ; : i piel 5 
2 in 2 Akten von Lebrün. 1 
x a . 8 2 8 * 8 1 Dt 
77 Freitag, den 15. März. Figaros Hochzeit. som. oper in 4 
3% Akten von Mozart. 8 258 
* € . Benee, = 
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& 70 8 N 

is >Die neueſten Stoffe zur Garderobe ür Herren find mir aus einer 
27.1 r aufgelöften niederlandiſchen a endet worden und ich 
verſichere Ein geehrtes Publikum, daß daſſelbe noch nie ſolche dauerhafte Stoffe 
für ſolche folide Preiſe getragen hat, für deren Aechtheit und Dauethaftigkett ich 
garantire. Beſtellungen von ganzen Anzügen werden unter der Leitung meines 
Werkführers angenommen; auch iſt der reſp. Beſteller nicht verbunden, daſſelbe an⸗ 
zunehmen, wenn es nicht nach Wunſch iſt. J. Skerufeld, 
Aſten Damm No. 1123. gegenüber dem Seif- und Licht⸗Fabrikant Herrn Gamm. 
28. Ein im Schulfach erfahrener, jedoch nicht muſikaliſcher Hauslehrer, ſucht ein 
baldiges Unterkommen. Hierauf Reflectirende werden gebeten, ſich im hieſigen In⸗ 
telligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe L. D. zu melden. N 
29. 2 Von einem Geſchäftsmaune werden 200 Thlr. auf Wechſel ver⸗ 
langt. Selbftdarleiher belieben ihre Adreſſe sub Lb. 30. im Intelligenz⸗Comtoir 
abzugeben. > a 2 

eee ü eg e h. 

30. Brodtbänkeugaſſe No. 710. iſt die Saal⸗Etage, beſtehend in 6 zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, nebſt Geſindezimmer, Küche, Keller und Kammern zu Oſtern 
oder Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt täglich von 10 Uhr 
Morgens ab. 8 f 
31. Glockenthor No. 1017. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 fchönen Zimmern, 
vis a vis, nebſt Kabinet, Küche, Keller ıc. zum 1. April an ruhige Einwohner zu 


vermiethen. 8 5 

32. Neugarten No. 508. b. ſind zwei freundliche Zimmer an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. N f i 
33. Zwei vis a vis gelegene Zimmer find zum 1. April an Civilperſonen zu 


vermiethen. Näheres daſelbſt, Hundegaſſe No. 280. 8 f 
Eingetretener Umſtände halber iſt in dem Hauſe Breitgaſſe No. 1212. eine 
Obergelegenheit, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und Bodenraum zu Oſtern rech⸗ 
der Ziehezeit an ruhige Bewohner für einen mäßigen Preis zu vermiethen. 
35. NMöpergaſſe No. 475. iſt ein Saal mit Meubeln zum 1. April zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. 11 82 


36. 1 meubl. Stube nebſt Cabinet u. Bedientenſt. ift z. v. Iſten Damm 1129. 5 


* * 5 N > 
— - f 
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He n. 
17. Freitag den 15. März d. J., ſollen im Hauſe, No. 717. auf dem Schnüf 
felmarkte, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: : 
1 mahag. Fortepiano, (6 Octaven) Pfeiler- und Toilettſpiegel, 1 mahag. Schrelb⸗ 
ſecretair, 1 dito Sopha nebſt Rohrſtühle, Kleider⸗ und Glasſchränke, polirte Bert 
eſtelle, Kommoden, Tiſche, Gardienen, Rolleaur, Lampen, Porzellan, Fayance, 
las, mehrere andere Haus⸗ und Küchengeräthe, Schreibepulte — 1 gr. Waaren⸗ 
ſchrank nebſt Thombank, Glaskaſten und Trittleiter — und nach dieſen 
g die Reſte eines Tapiſſerie⸗Waaten⸗Lagers, - 
enthaltend: engl. und Zehhyr⸗Wolle, Atlas⸗, Gros de tours- und Sammetbänder, 
Näh⸗ und Tapifferiefeide in mehreren Farben, Nett, Tülls, Spitzen, Einſätze, Stücke 
und Beſatz⸗Chenillen, Perlen, Canavas, Stickmaſter, ſeidene und wollene Schnüre; 
ferner an gefertigten Arbeiten: geſtickte Eigarren und Kartentaſchen, Lampendecken, 
Mappen, Klingelzüge u. ſ. w. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
38. Meine in Frankfurt perſönlich eingekauften Waaren habe ich erhalten und 
empfehle einem hochgeehrten Publikum helle und dunkle Neſſel, Bettbezüge, In⸗ 
lett, Bettdrilliche, Schürzenzeuge, gefärbten, bedruckten und rohen Parchend, helle 
und dunkle Tücher, Futterkattune, Hoſenzeuge, helle und dunkle Cattunc in großen 
Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 
Ignatz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 

39. Bteitgaſſe No. 1197. ſtehen 12 neue birkne Rohrſtühle zum Verkauf. 
40. Tobiasgaſſe No. 1561. ſtehen 12 neue birkne polirte Rohrſtühle z. Verkauf, 
41. Einige Rümpfe Zuchtbienen ſind zu verkaufen Gerbergaſſe No. 361. 
42. Den Empfang meiner Frankfurter Waaren, beftehend: in hellen und dun 
keln Neſſeln, Betteinſchüttung, Bettbezüge, bedruckte Kleider-Parchende, Bett-, Futter⸗ 
und Piquee-Parchende, ſchleſiſche und Creas-Leinwand, Taſchentücher, Schürzenzeuge, 
Tiſchzeuge, Engliſchleder, Rock- und Hoſenzeuge, empfehle ich zu möglichft billigen 
Preiſen. C. G. Gerich, 
RE Erdbeermarkt im Zeichen des weißen Adlers. 
43. Durch neue Zufendungen empfehle mein aſſortirtes Lager von feinen, miss 
tel und ord. Tuchen zu billigen Preiſen. F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 
44. Um zu räumen verkaufe ich eine Parthie Mouſſelin de Laine-Klelder a 415 


Sgr. pro Elle, feine Camlotte ſchwatz a 8 u. 9 Sgt, couleurt a 9, 
Cattune welche früher 5 Sgr. gekoſtet a 3 Sgr. S. Baum, Langgaſſe 410. 
45. Alte Ohmgefäße und andere Faſtagen find billig zu verkaufen in Schidlitz 
No. 50. 2 5 
26. Ein pol. Eckglasſpind 6 Thlr., 1 dito kleine Kommode 4 Thlr., dito Mafchtir 
ſche 2 Thlr., 1 Spiegelconſol 115 Thlt., 1 Blumentritt 20 Sgr. ft. Frauenth. 374. 3. B. 
39 Schüſſeldamm 854. ſteht 1 mahag. Sopha mit Damaſtzeug beſ. billig J. V. 


